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Rom. 21. August. Unter den söge

nannten politischen Kardinälen, an de
Ten Spitze . der Kardinal . AgliardI
steht, ist eine Bewegung im Gange, daö
Heilig Kollegium zu veranlassen, die
Kaiser, König und Präsidenten der
in den Krieg verwickelten Länder um
den Abschluß eines WaffenftillstandeZ
mt zur rmaqmng eines neuen Pap
peS zu ersuchen. Bei diesem Plan,
wie auch dem Plan, eine Vermittelung
iu versuchen wird auf die Mitwirkung
der Ver. Staaten ali der arökten neu.

alen Macht gerechäet. .

Tie greunde Frankreichs

ullander. die für Frank
.reich kämpfen wollen,

. eingemustert.
Paris. 21'. August. Auf dem

freien Platz vor dem Jnvalidendom
N urden am Freitag 18,000 auSIändi
sche Freiwillige eingemustert. die sich

zum Dienst unter ftanzösischer Fahne
gemeldet haben. Unter diesen Freimil.

f ligen befanden sich 4500 Juden auS
oller Herrm . Länder; 3000 Belgier;
4500 Italiener; 2600 Russen; 2000
Schweizer; 1000 Spanier; 600 Ru.
mänen: 835 Luzemburger und 125
Amerikaner.

Diese Freiwilligen hatten warten
müssen, bii die reguläre Mobilma-
chung beendet war. ehe sie eingestellt
werden konnten. Die Freitag eingemu
sterten Freiwilligen waren nur biete
nigen, - die In Paris ansässig sind.1
Tenit insgesammt Haben sich in ganz
Frankreich uver 30,000 Ausländer

- zum Kriegsdienst gemeldet.. Es wird
mehrere Tage in Anspruch nehmen,
ehe mair diese Freiwilligen, die, sich

Die Freund Frankreichs' nennen,
in einen , wirklich präsentablen Trup
penkörpet Verwandeln kann.
Hyäntn des Schlachtfeldes.

Paris. 21. August. In Cler
montFerrand ,sind am Freitag 83
Kriegsgefangene, durchweg Elsässer,
unter starker Bednkung eingetroffen,
die beschuldigt werden, auf dem
Schlachtfelde in der Nahe von Mitt
hausen die Leichen der GefaHenen auS,
geplündert zu haben. An den Gefan
gknen r. wurden Ringe und andere

. Schmucksachen gefunden, die sie angeb
lich von Gefallenen geraubt haben. Die
Polizei hatte grosze Mühe, die Leute
vor der Wuth der. Volksmenge zu
schützen.' Die Gefangenen, werden vor
ein Kriegsgericht, da beim 13. Ar
meekorps. abgehalten 'wird, gestellt
werden.. Sie wurden zu vieren mit
Handschellen an emander gefesselt au
Lastautomobilen transportiert. ' Sie
sollen, damit sie ihre Leichenräuber?!
en leichter ausführen konnten, die Bin.
den de Rothen Kreuzes getragen ha
den. - "

SollenBomben geworfen
';" haben. '

P a r i . 21. August. Eine offizielle
Rote. sagt, bah ein franzosisches Mi
litarluftschiff in letzter Nacht -- Bomben
in zwei deutsche , Kavallenelager at
worsen und trotz bei FeuernS d;r

. Deutschen unbeschädigt nach Frankreich
zurückgekehrt fei.

Zur Sntfernung der Ame.
rikaner auS der

Schweiz.
L n d o n. 21. August. ES sind

Arrangements getroffen worden, daß
von letzt an taglich zwei Eisenbahn
züge von . der Schweiz aus durch
Frankreich nach der Kufte geschickt wer

, den. Man hofft, dab eS dadurch mög-lic- h

fein wird, binnen kurzem die
20,000 Amerikaner und 8000 Englan.
der. die sich och in der Schweiz befin
den. nach ihren Ländern zuriickzu
schicken. , ,

Viele in der Schweiz befindliche
Engländer sind ohne Geld und in vie
len Fällen sogar nicht im' Stande, ihre
Kleider zu wechseln, weil sie ihr Gc-päc- k

verloren haben. Sie werden aber
ist den Hotels von ihren Konsuln un
tergebrocht. Die Amerikaner sind in
der Regel besser mit Geld versehen.

Die Lage bei Antwerpen
unverändert.

A n t w r p e n. 21. August. Sine
offizielle Bekanntmachung sagt, dab
die Lage unverändert ist. ' Teutsche
Kavallerie Patrouillen durchziehen
di Umgebung von Brüssel und unter
brechen jede Verbindung zwischen der
Hauptstadt und Antwerpen und zwi
schen diesen Städten mit dem Innern
de Landes. -
Englanb streckt Belgien der

) $50,000,000 o r. ist

London, 21. August. ,, England
hat beschlossen Belgien ein Darlehen
von L. 10.000.000 ($50,000.000) zu
machen. . DaS Geld wird burch .die fehl

Aulgabe von SchatzamtZnoten aufge
bracht werden. . . '

,
zu

Die Dienst del amexika es
Nischen Frikorpß an,

' genommen.
Pari, 21. August. Da Krieg?, von

iniflerium hat definitiv bk Dienste

$4 üb19 i omeiiianischa uviLi

gen , ReiterkorpS - kzeptirt, da, 120
Mann stark, in Paris gebildet worden
ilk. Du Leute werden sllr den und
schafterdienst verwendet werden. Alle
diese Leute sind gedient Soldaten und
tüchtige Reiter. Sie werden ihre eige
nen uniformen und Pferde stellen, au
dem Subskriptionswege ist aber ein
Fonds für ihren Unterhalt im Felde
aufgebracht worden. Dem Korps sind
runs Automoötte zur Bersugung g

stellt worden.

Die Schweiz

Darf eine Anleihe in de
. Ver. S taaten a ufneh-- .

men.
Gen f. Schweiz. 21. August. Die

Nachricht, . daß der Staatssekretär
ryan vt Regierung der Schweiz ve

nachrichtigt hat, das die Ver. Staaten
die 'Aufnahme -- einer scheizerischen
Anleihe in Amenta gestatten werden,
hat j in offiziellen und finanziellen

reisen grosze Befriedigung verursacht,
vie Aufnahme der Anleihe, ist eine

Sache der Zukunft. Sie hängt davon
ab, wie lange der Krieg dauert, , daS
Verhalten der Ver. Staaten trägt aber
oazu bet, den Kredit der Schweiz in

uropa zu erhoben. -

In vorigerWoche borgte die Schwei
zer egierung von Schweizer Bank
$600,000 zu fünf Prozent zu .99, im
Jayr 1Ä17 zuruckzahlbar. .

Will nichts von der Si
tuation in Lüttich ;..

wissen. '
'

:
' London. 21. August. Victor H,

DuraSder amerikanische Vizekonsul
in Lüttich. Belgien, traf am Freitag
tn onvon ein. Er verließ Lütttch am
letzten Freitag, um dem Ver. Staaten
Gesandten Brand Whitlock in Brüssel
einen Bericht abzustatten. Nachdem er
seine Mission in Brüssel erfüllt, war
der Vize . Konsul nicht im Stande,
nach Lüttich zurückzukehren, obgleich er
von allen Seiten versuchte. in dieStadt
zu langen. , ' .

Herr DuraS sagte, daß er nicht wis
e. ov uttich kapitulirt habe., Er sag

te, dab alle möglichen Gerüchte in Hol
land im Umlauf seien, etwas Bestimm
tez über die Situation in Lüttich aber
nicht tn Erfahrung . gebrocht werden
könne.

Der englische HIlfZfondk
, betragt 57,500.000.
L o n b o n, 21. August. Der Prince

of Wales National Hilfsfonds für
die Familien der Soldaten und Ma
rrofen hat bereits eme Höhe von
57.500.000 erreicht. ,

Deutsche rieggfcngnt
nach England geschickt.
London. 21. August. Ein De

pesche auZ Brügge, Belgien, sagt . U
1B oeutfche Ossiziere und 432 Mann,
Kriegsgefangene, von Brügge auS über
Dunkirchen nach England geschickt wor
den seien. Als sie Brügge verließen.
waren sie von einem Dutzend Sen
darmm begleitet.

Endlich erhalten biAm
rikaner in London

Geld. '

L o n b o n. 21. August. Auf die
Anweisung deS amerikanischen Bot
schasterz Walter Hinds Page hin ha
den am Freitag der Major Ketcham
und andere Beamte, die mit der'Vcr
theiluna de? von den Ver. Staaten
geschickten Gelder vertraut sind, anae
sangen. Geld auszubezahlen. DaZ
Staatsdepartement in Washington bat

ver eute. an dinöelS
ausbezahlt werden soll, an die Bot
sckakt efrfiirff irnh hi WMhIifrthi
müssen Briefe und . Kabeldepeschen
vorzeigen können. auS denen bervor
geht, dab Geld für sie abgeschickt wor-de- n

ist. Auch müssen die Leute dafür
argen, dab sie gut identifizirt wer--

den. .
-

Die Summen, die beimSckadamt in
Washington für die hiesigen Ameri
kaner dcponirt wurden, variiren zwi
schen 550 und mehreren Tausend
Zvouar. ,

F.rnzSsische Verwundete
kommen in Havx an.'

P a r Z ; 21. August. Aus öavre
wird telegraphirt. daß dort wahrend
ves ages eine große Anzahl derwun
velex französischer Soldaten angekom
men sei. ES wurde nicht gemeldet.
von weicyem Tyni des rtegöschaul
Platze sie kamen. ,

Bon der britischen Flotte.
B i e t o r k a. B. C.. 21. Aua.

Die britische Flotte in der ESqutmault
Marinestation .ist um zwei Schiff
verstärkt toorden. mit Bezug auf welche
aver nicht Naher in Erfahrung
gebracht werden kann. Die Flott
besteht jetzt auS drei Kreuzern, zwei

riegsichatuppen und zwei Unterfee-boote-n.

'

Man neigt sich der Ansicht zu. dah
einS der neu angekommenen Schiffe

australische Kreuzer .New Castle"
und S wird behauptet, dak daS

andere der französisch Kreuzer
Montcalm' ist.

Die hiesigen Zeitungen haben Be- -
erhalten, nicht über die briti-sch- en

Schiffe - und ihre Bewegungen
bringen.

Wahrend der letzten vier Tage hieb
wiederholt, dab der - französische

Kreuzer Montcalm auf der Höhe von
San Diego, Calif.; an der Westküste

Südamerika: an der Küste von
Britisch Columbia und in asiaUschen an
Gewässern gesehen worden sei.

rfvMr-- . .;,r7Ar-i- r ' tf r';
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Den Engländern
"

Dürfte der schwerste Theil des Kam

Pit zufallen. ; .

2o prophezeit ein evglicher stör
respondent in Belgien. .

London, 22. August. Der
Korrespondent des Taily Telegraph"
in lijivrt, in Belgien, der in der Nähe
der französischen Vorposten im Thal
der Maas gewesen ist, niebt der An
sicht Ausdruck, daß die Teutsche sich

un vorerst gegen Namur wende
werden, wo die Teutsche jetzt ihre
Truppen zusammenziehen tun einen
entscheidenden Schlag zn führe ud

ach Frankreich einzufallen.
Ein von Nochefort aö im A

marsch befindliches ArmeecorpS wird
der Ansicht de rrespnodente ach,

direkt gegen die französische Errnze
vorrücken.

Tie Teutschen," ljeifjt es In - der
Depesche, haben soweit schon über'
all an der Maas entlang, wo die
Ueberschreitung deg Flusses möglich
war, Angriffe gemacht: Tlcserlneg
ist kein Kinderspiel. Ich warne die
Engländer ollen Ernstes, daß dieses
nur der Anfang einer "rit der schwe
re Prüfung ist. -

Meine? Ansicht nach wird die eng'
lische Armee schließlich den Haupt-käm- pf

zu führen haben. Wir habe
jebt in der Kampfesliuie eine Hand
voll Leute, aber weit mehr müsse
hierherkomme und diele Menschen
leben werden tfopfttt werden müs
sen um dies, alles überlchwemmende
Fluth einzudämmen. Ich garantire
es ,dnfz die Schlacht um die Meister
jchaft in Frankreich bereits am mor
gigen Tage ihre Anfang nehmen
mag." t

Enorme Verluste
Haben die Belgier ach eigenem Zu

gestäudnig bei Löwen gehabt. .

London, 22. Ananst. Der
Korrespondent der Taily Mall" in
Alost, Belgien, 15 Meilen nordwest-
lich von Brüssel, berichtet in eier
vom Tonnerstag datierten Depesche:

,Xie Belgier ranmten Mittwoch
Löwen nach einer blutige ' Schlacht,
in eiäicr sie, ihrem eigenen Auge
ständnist ach, ganz ungeheure Ber
lnst rrlitten haben. Sie kämpften
gegen eine grosze Uebermacht nd
wurden znrückgeschlagen.

Deutsche Kavallerie im
Norden Belgiens.

London. 22. August. AuS Ant- -
werpen wird telegraphirt. dak am
Freitag deutsche Kavallerie - Patrouil.
len vor Malines. 13 Meilen südöstlich
von Antwerpen, erschienen, wo es zu
einem Scyarmudel kam. Die Bela er.

oie iq tn armirten Automobilen be
fanden, machten zehn Gefangene.

In ver Depesche beint eS dann we
ter: Etne starke Vorhut deutscher Ka
vallerie ging am Freitag in nördlicher

icyiuna vonBrun ao, w es schein
m ver icyluna aus Gbent. Die deut.
sche Kavallerie zerstört überall die Te
legraphen- - und Televhonlinien. Die
Bürgermeister der Landgemeinden nt
wassnen die Civllgarden. damit dee
Feind keine Gelegenheit erhält, au
kieoiiaze urgex zu schketzen.

Der erste detaivkrteBericht

Ueber die von den Bel
giern erlittene Nieder

läge. ,.

L o n b o n. 22. August. Der Am
erdamer Korrespondent des Reuter

chen Telegraphen . Bureaus telegram

phirt den folgenden Bericht über daS
Vorrücken der Deutschen auf daS mitt
ere Belgien während der. jetzigen Wo

che. Der Bericht wurde einer Ant
werpener Zeituna entncunmen. Er
lautet wie' folgt.:

. .Der große Vormarsch begann am
Dienstag Morgen auf, einer LtoJe,
die sich von Diest biS Tirlemont und
St. Trond erstreckt. Die Belgier zo,

gen sich vor der Uebermacht der Deut,
schen von St. Trond zurück. Die erste
belgische Schlachtlinie war ungefähr
25. Meilen lang und ttstrecktsich üb:r
Diest. Heilen,

. Geetbetz. Neerlinter
und Tirlemont. . .

Tirlemont war nur von Kavallerie
besetzt, während am anderen Ende der
Link Bicycle Scharfschützen Diest
vertheidigten.

Die Schlacht begann am Dienstag
Morgen bet Tagesanbruch in derNähe
von Geetbetz. Zuerst wurde ein deut-sch- er

Aeroplan. der rekognoSzirte. von
den Belgiern' heruntergeschossen. 'Um
sechs Uhr Morgens griffen die Deut- -
schen mit Kavallerie. Infanterie und
Artillerie an und innerhalb weniger

Minuten war auf einer sechs Meilen
langen Front eine heftige Schlacht im

Gange. .',;. ;
'

Im Norden griff der rechte Flügel
der Deutschen Haelen und Lezbergen

und im Süden ihr linker Flügel
Vudwgka. Dn Hauptangrifs .lMedcS

den Zweck, daS belgische Centrum bei

Geetbetz zu durchbrechen, wo die abgr-fessen- e

belgische Kavallerie ein furcht-bar- es

Feuer unterhielt und die en

Deutschen niedermähte."

Die deutsche Kavallerie machte

dann eine , kühne , Flankenbewegung,

die die Belgier langsam zum Rückzug

gegen Budingen zwang, ' wo Graf
Dursel geiödtet wurde.

Außerhalb von Budingen hielten

eine Zeitlang zwei belgische Schwa
dronen von 240 Mann 2000 Deut
schen Stand.

Im extremen .Noroea erstürmten
die Deutschen Diest, nachdem sie die

Stadt ein Zeitlang heftig beschösse

und einen groben Theil , der Stadt
zerstört hatten.

Am Dienstag Abend.' als das Ul
gische Hauptquartier durch Aviatiker
von der Stärke der Deutschen benach

richtigt worden war, kam es zu der

Ansicht, daß weiterer Widerstand au
dieser Linie nutzlos und unsinnig sein

würde, und eS wurde daher der Rück

zug angeordnet.
Am Mittwoch wüthete eine furcht

bare Schlacht auf der ganzen Linie.
Die heftigsten Kämpfe fanden in der

Nähe von Aerfhot. 23 Meilen nord
östlich von Brüssel statt, , wo die Ver
luste auf beiden Seiten ' ganz furcht

bare waren. Zwei belgische Regimen--

ter hielten noch in heroischer Weis
stand, aber auch sie wurden um sieben

Uhr Abends zum Wckzug gezwungen.

Um elf Uhr Abends kamen die

Deutschen in Motorcar. die mit Ma
schinengeschutzen versehen waren, tn
Löwen an. Die Belgier fuhren fort
sich in guter Ordnung zurückzuziehen,

Der Rückzug ging durch Mecheln und
bann nach Antwerpen." ,

Deutsche Geschäftswelt

Will einen Bohkotl des
deutschen Handels sei
tenS der Amerikaner

. zu verhindern ver.'
suchen.

L o n d o n . 22. August. Der Kor
respondent des Daily Telegraph"' in
Kopenhagen depeschirte am Freitag.
das, die deutsche Geschäftswelt befürch
tet, das. durch den Krieg der Export
Hansel nach Amerika völlig rmnnt
werden könne und - die Amerikaner
möglicherweife, einen Bsiikott über
Deutschland soweit die HandelSbezie
yungen in Betracht kommen, verhan
gen könne, und um dieses zu verbin
oern, hat sich nun ein Kommittee ge

bildet. Dem Kommittee gehören der
ehemalige Reichskanzler Fürst v. W
low. Feldmarschall von der Goltz,

Albert Ballin. - der Generaldirektor
der Hamburg Amerika . Linie und
viele prominente Geschäftsleute an,

DaS Kommitt hat in Brochure
in tNgllscher Sprache herausgegeben,
betitelt: . Die Wahrheit' mit Bezug
auf Deutschland; Thatsachen über den
Krieg? .Der Hauptzweck dieses Büch
leint ist. für den deutschen, Handel
Propaganda-z- u machen. DaS Buch
wird zur ?.t an die noch in Deutsch- -

land weilenden amerikanischen Tou- -

risten vertheilt. ,

Neue auS Mexiko. '
Chihuahu a. Mer.. 21, Aug.

Die Generale Pascual Orozco und
Marcelo Earaveo. Führer der Freiwil,
ligen der Föderalisten, sollen, wie hfcr
her berichtet wurde, im Staate Zaca
tecaS umzingelt fein. Tiefe Generäle
waren die Leiter der Orozco Nevolu
tion im Jahre 1912. Sie weigerten sich
die Waffen zu strecken und flüchteten
sich im verflossenen Monat mit mehre
ren hundert Anhängern in die Berge.

Bllla und setne Offiziere verhalten
sich vorläufig abwartend. &te klar-
ten am Freitag, dab sie vorläufig ab- -

warten wollten was Carranza thun
würde. j

.

Inlang Telegraph

Festeste hassen.

Tie VuieSregierung zieht mildere
Seiten bezüglich der Censur über

- drahtlose Telegramme auf. ,

Versendung von Chift'redcpeschen

wird der deutschen. Botschaft und
dem deutschen Konsulate ge .

stattet werden. . .

Washington. T. C. 21. Aug.

Präsident Wilson uird Sekretär
Bryan haben sich nunmehr auf einen

neuen Plan bezüglich der Censur über

drahtlosen DcpesKen von der Sta
tion in Sayville, L. I., au geeinigt

und dieser Plan wird, vorausgesetzt

daß der deutsche Votschaftrath Hanie.l
von Haimhausen sich damit einver

standen erklärt, in die That mg

tzt werden. .

Latlt dieser jüngsten Entschliebung

Präsident! und deb Staats--

sekreiärz würdm die deutsche Bot
schuft sowie die deutschen Konsulate
und natürlich auch die Vertreter aw

derer Neaierunaen se:eaenyett er

halten Chiffredepeschen zu senden. In
der Station würde jedoch ein Offi-

zier der amerikanischen Marine als
Censor postirt sein, um darüber zu
wachen, das; keine Depeschen deren

Inhalt gegen die Neutralität ver
stößt, befördert werden? . '

Ticscr Plan kann jedoch nur auf
die Station in Sayville Anwendung

finden, denn die Station in Tucker

ton, N. I. hat, vie sich in den letzton

Tagen herausgestellt hat, keine Li
zens von der Bundesregierung. Ob
eine derartige Lizens jetzt geivährt
werden kann, ist sehr, fraglich, da die

britische Botschaft erklärt haben soll,

daß dieses eine Verletzung der Haa
ger Konvention sein würde, durch
welche die Errichtung von Stationen
für drahtlose Telegraphic auf neu
trlenr Gebiet nach Ausbruch von
Feindseligkeiten verboten ist.

Aoruber

Jstlttt in ZSshigt, elnge-di- e

triffenen Nachrichten
Rev,lution in San

Domiizs.

Tie vom Präsidenten Wilson abge

sandte Friedenskommission hat
eine Versöhnung herbei

geführt.

Der Senat hat die Kriegsrisiko-Ve- r

sicherungsvorlage angenommen.

Hierdurch werden Z5.000.000 für
Versicherung amerikanischer

Schiffe und deren Ladungen

. gegen das Kriegsrisiko

bewilligt.

Allklagen werden in Verbindung mit

der Erhöhung der Lebensmittel

preise erwarter.

Revolution in San Domin
g o i st v o r ü b e r.

Washington. 21. Aug.
EiC Revolution in an ming
til vorüber. Nachrut)ten tn meiern
Sinne trafen am Freitag sowohl iin
Staatsdepartement, wie auch in der
hiesigen Gesandtschaft der Republik
ein. Die siriedensplane. , die von
der Seitens deö Präsidemen Wilson
nach der Republik gesandten FnedenZ
kommission ausgearbeitet worden
ren, haben die Zustimmung der streik

tendcn Parteien gefunden und rjicr-

zu hat natürlich m mcht geringem
Masse me Anwesenheit von amer,
konischen Kriegsschiffen und das Lan
den eines Regiments amerllanischer
Marinetruppen beigetragen. ,

Wie es heißt, wird ein provisori
scher Präsident als Nachfolger de

Präsidenten Bordas ernannt werden,
dessen Macht immer mehr abgenom
men hat. seit Anfangs des Jahres
die Revolution auöbrach und die Aus
ständischen Puerto Plata eroberten.

Als Friedenskommlilare hatte Pra
tfdent Wilson John Franklin For-t-

,

den dhemaligen, Gouverneur vonÄcem
Jersey, Charles Smith von Ports
mouth, N. H.. und den diesseitigen
Äesanöten Sullivan ernannt, nach
dem sowohl die Regierung von San
Domingo wie auch die von HailV sich

dahin erklärt hatte, da kein ,riede
zu erwarten sei, eye nlcnr oie ytegie
rnnst der Vereinigten Staaten ein,
greifen würde. Taraufhin war der
Transportdampfer Hancock" mit ei

nein Regiment Marinesoldaten an
Lord nach San Tomingo gesandt
worden, wo sick zur Zeit bereits etwa
echs Kriegsschiffe befanden.

In Puerto Plata kotlferlerten die

Fricdenskommissäre sowohl mit dem

Gouverneur Bordas ' wie auch mit
den bedeutendsten Führern der Auf
ständischen, darunter den Generälen
Vasquez. Vidal und Jiminez.
Totale Sonnenfinsterntß.

W a s h i n a t o n. D. E., 21. Aug.
Eine totale Sonnenfinsternih. durch
welche ein Streifen von 82 Meien
Breite in Rußland. Skandinavien,
Kleinasien. Persien und Indien völlig
verdunkelt wurde, war in den Beret--
nigten Staaten nur in beschranktem
Maße sichtbar, wurde jedoch trotzdem
von den Astronomen in der Marine
Sternwarte beobachtet. Die Sonnen- -

nsternib war in diesem Lande in süd
cher Ricttung nur diZ Washington

und in westlicher Richtung nur btS
Nord Dakota zu beobachten. Der
Schatten berührte ie Erde zuerst in
der Hudson Bai und verschwand an
der Oftküste Afrika'S gerade nördlich
vom Aequator.

Im Jahre 1913 wird eine totale
Sonnenfinsternib in den Vereinigten
Staaten sichtbar sem und eS werden
fchon jetzt Vorbereitungen für Beo
bachtungen getroffen, die von Florida
auS vorgenommen werden sollen.

Verschiedene Gruppen amerikani
scher Astronomen waren nach Ruhland
gereist, um vor: o Vonnvisiniiernlg
am Freitag zu beobachten. .

Me Der. Staaten
Tefiniren ihre Srellungname bezllg.

lich des Ultimatum Japans,
an Deutschland. .

Die Regierung definirt jedoch genau
unter allen Umständen neutral

bleiben.

Die Regierung gcfinirt jedoch genau
die lhr von Japan gewordenen

Zusicherungen.

Wa s h i n a t o n. D, E.. 21. Aua.
Die Regierung der Vereinigten Staa- -
ren yal Japan eine formelle Erkla.
rung zugestellt, in welcher.' sie ihre
Stellungnahme mit Bezug auf das
Ultimatum Japans an Deutschland
definirt. '

- Dieses geschah in einer schriftlichen
Antwort auf die Versicherungen, die
der japanische Minister des Auswär-tige- n

Kato dem diesseitigen Botschaf-te- r

Guthrie namentlich mit Bezug auf
die Wahrung der Integrität Chinas
gegeben hatte.

In dem Schriftstück giebt die Regie-run- g

ihrem Bedauern darüber Aus-druc- k,

daß es zu Mißhelligkeiten
zwischen Japan und Deutschland

ist. lehnt es jedoch in entschie-den- n

Weise ab. sich über den Werth
oder Unwerth des Ultimatums zu äu-ber- n.

besonders, da es möglicherweise
zu einem Kriege Veranlassung i'eben
könne und es die Politik der Vereinig,
ten Staaten sei sich in dem gegenwär- -

I tigen europäischen Konflikt absolut
neutral zu verhalten.

Dahingegen wird in freundschaftli
cher und diplomatischer Weise in dem
Schriftstück ganz genau niedergelegt,
wie nach de Versicherungen Japans
die Regierung der Vereinigten Stag-te- n

die Situation aussaht:
Erstens, daß Japan keine Vergrö

ßerung feines Territoriums auf Ko
sten Chinas anstrebt.

Zweitens, dab Japan versprochen
hat. das Gebiet von Kiautschau an
China zurückzugeben und die Jntegri
tät Chinas zu wahren sowie einzig
und allein im Einklang mit den

des britisch , japanischen
Bündnisses vorzugehen, zu dessen Be- -
stimmungen auch die der Sicberftellung,

er Handelsinteressen aller Machte m
China sowie das Prinzip der gleichen
Gelegenheit für alle gehören.

Drittens, daß im Falle von ernstli-che- n

Unruhen im Innern Chinas, die
infolge der kritischen Lage im fernen
Osten ausbrechen sollten, Japan,
ehe eS weitere Schritte mit Be-zu- g

auf Territorium außerhalb der

Grenzen von Kiautschau thut, vorerst
die Vereinigten Staaten um Rath
fragen wird.

Ein derartiges Verlangen ist, wie
bemerkt, eine natürliche Folge des Ab

kommens. das zur Zeit des Boxerauf-stande- s

zwischen Japan und ven Ber-einigt- en

Staaten abgeschlossen wurde,
laut welchem die Truppen der Verei
nigten Staaten mit denen der anderen
Mächte in dem Marsch nach Peking
zum Schutz der ausländischen Ge

sandtschaften und Missionen vereint
waren.

Baron Chinda. der japanische Bot-schaft-

hat der Regierung der Ver
einigten Staaten die feste Versicherung

egeben. daß Japan es mit seiner Be
auptung, über die Rückgabe Kiaut- -

fchaus an China ehrlich' meine. Er ist
ebenfalls fest davon überzeugt, daß
falls es im Innern Chinas zu ernst

lichen Unruhen kommen sollte, die

Regierung in Tokio mit Freuden die

Ver. Staaten von den Mahnahmen.
die sie plant, in Kenntnih setzen wurde.

Ter japanische Botschafter steht un
unterbrochen mit seiner Regierung in
Verbindung, hat jedoch soweit von ei

ner etwaigen Antwort Deutschlands
auf daS Ultimatum Japans vom letz

ten Samstag noch nichts gehört. .
Bewilligung für Kriegs

risikoVersicherung.
Washington, D. C.. 21. Aug.

Der Senat hat am Freitag nach einer
zweistündigen Debatte die Vorlage
angenommen, welche eine Bewilli
gung von $3,000,000 für die Ver
sichcrung amerikanischer Schiffe und
deren Ladungen gegen das Kriegs,
risiko vorsieht.
AnklagenwegenPreistrei.

benöerwartet.
Washington. 21. Aug.

Gencralanwalt McÄeynolds . erwar-
tet innerhalb der nächsten Tage meh
rcre Anklaff in Verbindung mit
der Untersuchung, welche Präsident
Wilson über die plöhlickze Erhöhung
der Lebensinittclpreise seit Ausbruch
des europäischen Krieges angeordnet
hat. .

'
. "

NegierungLbeamte wollten sich am
Freitag nicht darüber auslassen,
in welchen Städten diese Anklagen
zu erwarten stehen, bemerkten je
doch. - dast absolut kein Versuch ge

macht würde die gerickKlichen Ver
folgungen nur auf gewisse Theile
des Landes zu beschränken.

Die .Leipzig" bei San
, Francisco. -

Seattle. Wash.. 21. Aug.
Die erste korrekte Information dar
über, wo sich der deutsche Kreuzer
Leipzig" befindet, von dem man sett

seiner am vorigen Dienstag auS San
Francisco erkolaten Abfabrt nichts
gehört hatte, braelzte s Jreitsg der

lltkichtöAnzn'ge.
Xllnfl.Äkaleml'e von Zindnndi

Eden Park.
UntitDHt Imrch Bttnä(tnt.

Selch, al. d'lttr ,mtt1tn
' (fchnlrtc4.
2M. ilmtfMnft.. iüll hA 'Jü 11 4a4K' - -- " mw ,hh

Unterricht Tagttassea . . . $25.00
Aoendklaffeu . . $5.00

Wa flltc 3. . (V c st , Itreft.

amerikanische Tankdamvfer JStanin"
hierher. Der Kapitän der .Catania"
berichtet, dah sein Dampfer am Dien
stag 150 Meilen nördlich von &an
Francisco von der .Leipzig" angehal- -
ten worden sei.

Flnwetter
Richtet in New York und Connecticut

oeoeulenoen Eschaoen an.

Drei Personen vom Blitz erschlagen
und mehrere Personen verletzt.

Nahrungsmittelinspektor in Michigan
auf ein Haar das Opfer eines

Bombenattentates. geworden.

Unwetter.
R e w F o r k. 21. August. Wäh.

rend einer vollen Stunde herrschte am
Freitag Nachmittag in New York eine
thatsächliche pechschwarze Dunkelheit,
während ein Gewitter niederging, das
zu den heftigsten gehörte,, die New
Vork je erlebt hat. Das Unwetter hat
ein Menschenleben gefordert. Unter
2000 Personen, die sich an einem' Ba-
destrand in einen Pavillon geflüchtet
hatten, wurde, als der'Blitz in den
Pavillon einschlug, eine Riesenpanik
verursacht und sieben Personen wur
den beim Durchgehen eines Gespanns
am Broadway verletzt. Das Gewitter
brachte endlich die ersehnte Abkühlung,
denn das Thermometer fiel von 87
auf 77 Grad.

Der Todte ist Louis Sen. ein
Farmer, der vom Blitz

wurde, während er auf einem
Felde in der Nähe von Astoria Long
Island arbeitete.

In Brighton Beach sichteten sich

viele Badende beim Herannahen deö
Unwetters in einen Pavillon, in den
mehrere Minuten fpäter der Blitz ein
schlug. Jrgendjemand rief dann
.Feuer", was eine allgemeine Panik
zur Fölge hatte, während welcher viele
Frauen in Ohnmacht fielen.

N e w H a v e n. Conn.. 21. Aug.
Gelegentlich eines überausheftigen Ün
Wetters, das über dem größten Theil
des Maates Connecticut niederging,
wurden zwei Personen vom Blitz

und zwei Personen verletzt.

In Stamford wurden die 7 Jahre
alte Josephine Wujick und , ihre vier
Jahre alte Schwester Stella vom Blitz
getroffen. Josephine blieb auf der
Stelle todt und Stella wurde fo schwer
verletzt, dah an ihrem Aufkommen

wird. Die Kinder hatten un
ter einem Baum Schutz vor dem Un-wett- er

gesucht.

In New Fairfield wurde der siebzig

Jahre alte Daniel Chase in seinem
Hause vom Blitz erschlagen. In Bri-st- ol

wurde Frank Arlino. der auf dem

Friedhof in einem Häuschen Schutz
gesucht hatte, vom Blitz getroffen und
wird aller Wahrscheinlichkeit nach
sterben.

Bombenattentatmißglückt.
Grand Rapids. Mich.. 21

August. William I. Mickel. der
Hilfs (taatsnahrungsmittelinspet-to- r

wäre am Freitag beinahe daS
Opfer eines Bombenattentates gewor
den. Er erhielt per Post nn ihm ver-däch-

erscheinendes Packet, das
erst im Wasser aufweichte, ehe er '

öffnete. Die Vorsichtsmaßregel er- -

wtes sich als sehr geboten, denn v,e
Sendung enthielt eine - große mit
Sprengpulver gefüllte Bombe, die so

konstruiert war. daß sie falls der Ber
fuch gemacht worden wäre, das Packet
u öffnen, sofort explodiert wäre. Die

Bombe wurde den Bundesbehörden
übergeben.

Inspektor Mickel hat in der letiten'
Zeit eine Anzahl Personen in Muske-

gon und Manistee wegen Vergehen?
gegen das Nahrungsmittelgesetz

verfolgt.
Baumwolle Spekulant,

meldet Bankerott an.
New gor k, 21. Aug. Der

Baumwolle Spekulant Eugene
Scales meldete am Freitag seinen
Bankerott an. Er giebt seine Aktina
mit $200,250 und seine Verbindlich
keiten mit $228,585 an.

Potaschedürfterarwerden.
New Haven, Conn.. 21. Aug.

Professor E. H. Jenkins, der Leiter
der Ackerbau Experimentirstation von
Connecticut, hat die Farmer im Staa
te, in erster Linie diejenigen, die Kar
toffeln bauen, darauf aufmerksam ge
macht, daß infolge deS europäischen
Krieges zweifelsohne Potasche zu
Düngungszwecken sehr rar werden
dürfte. Die Potasche wird zumeist
aus Deutschland eingeführt und dieser
Import dürfte- - für längere Zeit in
Wegfall kommen. Unter diesen Um
ständen giebt Professor Jenkinö den
Kartoffelbauern den Rath, sich für die
nächsten Jahre nicht allzusehr aus
DLngungsmittel zu verlassen, die un
auflösbare Potasche erhalten, da sehr

leicht der Fall eintreten könnte, daß
ihnen solche DüngungSmittel nicht zur
Verfügung stehen werden.
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